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9. DIE GRUNDLINIEN VON AARBERG

Im Herbst 1834 wurden die Beobachtung und Messung der ersten
Aarberger Basis durchgeführt. Die erzielte Länge der Grundlinie,

auf Meereshorizont reduziert, betrug 13053,74 m. Verglichen
mit den Messungen von 1791 13053,86 m und 1797 13053,93,
zeigt sie eine sehr gute Übereinstimmung.
Im Zusammenhang mit der Ausarbeitung der Dufourkarte ergab sich
die Notwendigkeit einer neuen Triangulation der Schweiz. Diese
Triangulation wurde in den Jahren 1854-1897 durchgeführt.
Infolge der Durchführung der Juragewässer-Korrektur im Gebiet des

grossen Mooses war es in den Jahren 1880/81 nicht mehr möglich,
die geeignete lange Basis im grossen Moos von 13 km neu zu messen,
obgleich die beiden Endpunkte damals erhalten waren. Man wählte
entsprechend der Netzgestaltung die Hauptbasis längs der Strasse

Aarberg-Bargen von 2,4 km, eine Kontrollbasis in Weinfelden und
eine zweite Kontrollbasis bei Bellinzona.

Nächste Seite:
Situation der Basis von Aarberg, Massstab 1:25 000
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